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B
undesgesetz, m

it dem
 das Landeslehrer-D

ienstrechtsgesetz
geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für die m

it S
chreiben vom

 30. A
pril 2013,

G
Z

: B
M

U
K

K
-1,3.46210006-I[ll2o13, erfolgte Ü

berm
ittlung 

des im
 B

etreff genannten
E

ntw
urfs und nim

m
t hiezu aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle 
w

ie
folgt S

tellung:

1. Z
ur geplanten M

aß
nahm

e

D
er E

ntw
urf zielt auf eine flexiblere G

estaltung der S
chulleitungsfunktionen durch

1. den E
ntfall der K

lassenobergrenzen für die Leitung m
ehrerer S

chulen,

2. 
den E

ntfall der B
egrenzung der gem

einsam
en Leitung nur einer w

eiteren S
chule

und

3. die S
chaffung der M

öglichkeit der Leitung einer P
olytechnischen 

S
chule m

it einer
Lehrbefähigung für N

eue M
ittelschulen bzw

. H
auptschulen 

ab.

D
ie E

rläuterungen führen dazu aus, dass ,¡ftir den B
ereich iler gem

einsam
en Leitung

uon m
ehr als zw

ei S
chulen (. . .) nur die Z

usam
m

enfassung sehr kleiner und nicht w
eit

uoneinander entfernter S
tandorte unter eine gem

einsam
e Leitung in B

etracht kom
m

en
(w

erde)". D
em

 G
esetzestext ist eine derartige B

eschränkung allerdings nicht zu ent-
nehm

en. F
ür die beiden anderen geplanten E

rleichterungen sehen auch die E
rläuterun-

gen keine B
eschränkungen vor.

D
V

ll: 0()6/,02rj
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A
us diesem

 G
rund ist daher nicht auszuschließ

en, 
dass in Z

ukunft auch S
chulen, die

m
ehr als die in den E

rläuterungen genannte durchschnittliche W
egstrecke von

15 K
ilom

etern voneinander entfernt sind, eine gem
einsam

e Leitung erhalten. S
om

it
w

erden die säm
tlichen, m

it der geplanten Ü
beftragung der Leitung an einen bereits

bestellten S
chulleiter verbundenen K

osten in den E
rläuterungen nicht nachvollziehbar

dargelegt. D
ies insbesondere auch deshalb, da nicht nachvollzogen w

erden kann, ob
und inw

iew
eit bei der B

etrauung m
it der Leitung einer w

eiteren S
chule auch

Ü
berlegungen hinsichtlich einer E

ffizienz- und S
tandortoptim

ierung - auch unter
E

inbeziehung der erw
arteten S

chülerzahlentw
icklung * zv berücksichtigen sind (siehe

hiezu den B
ericht R

eihe B
und 2O

IIl9,,,Land- und forstw
irtschaftliches S

chulw
esen",

T
Z

 3 undT
Z

 15 sow
ie das P

ositionspapier, R
eihe 2o1ll1, ,,V

erw
altungsreform

 2O
!1",

s. 167 ff.).

Im
 Z

usam
m

enhang m
it der sinkenden E

ntw
icklung der S

chülerzahlen verw
eist der R

H
auf T

Z
 10 des B

erichts R
eihe B

und 2012112, ,,schulgem
eindeverbände als E

rhalter
allgem

ein bildender P
flichtschulen". D

arüber hinaus hat er inT
Z

 B
 dieses B

erichts auf
die kom

plexe E
ntscheidungsfindung 

in F
ragen der A

uflassung einer allgem
ein

bildenden P
flichtschule hingew

iesen und F
olgendes festgehalten:

,,D
ie M

indestschülerzahlen für den W
eiterbestand einer V

olksschule w
urden oft

deutlich unterschritten. A
m

 höchsten w
ar der A

nteil der V
olksschulen m

it w
eniger als

25 S
chülern im

 B
urgenland (fast ein D

rittel), gefolgt von V
orarlberg (fast ein F

ünftel)
und K

ärnten (fast ein Z
ehntel). D

er A
nteil der V

olksschulen m
it w

eniger als zehn
S

chülern w
ar in V

orarlberg am
 höchsten (4 o/o)."

2. 
Z

ur D
arsteltung der finanzie[ten A

usw
irkungen

D
a die E

rläuterungen von M
ehrkosten in H

öhe von rd. 40.000 E
U

R
 ausgehen,

gleichzeitig jedoch keine E
insparungen im

 strukturellen B
ereich vorgesehen sind,

verw
eist der R

echnungshof einleitend darauf, dass V
erw

altungsreform
m

aß
nahm

en
generell auf eine S

teigerung der E
ffizienz und der Q

ualität der Leistungserbringung
sow

ie auf eine 0ptim
ierung der W

irkungsorientierung 
abzielen sollten, dam

it die aus
budgetärer S

icht dringend erforderlichen E
insparungsm

öglichkeiten 
gehoben w

erden
können (siehe P

ositionspapier, R
eihe 2O

lIIl, ,,V
erw

altungsreform
2011", P

kt. 3.2,
s. 2e).

S
elbst w

cnn das in den E
rläuterungen genannte Z

iel einer flexibleren G
estaltung der

S
chulleitungsfunktionen grundsätzlich auch zu E

insparungen im
 B

ereich des
P

ersonalaufw
andes ftihren könnte, ist darauf hinzuw

eisen, 
dass solche aus S

icht des
R

H
 anzustrebenden E

insparungen in den E
rläuterungen nicht dargelegt w

erden.
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D
ie E

rläuterungen gehen von einem
 A

nspruch auf R
eisegebühren aufgrund von

32 kostenrelevanten Leitungen von m
ehreren S

chulen aus. W
eiters nehm

en sie an,
dass ein Leiter insgesam

t 200 T
age je S

chuljahr an der S
chule verbringt, dass nur an

jedem
 zw

eiten T
ag die w

eitere S
chule aufgesucht w

ird und dass die durchschnittliche
W

egstrecke zw
ischen beiden S

chulen 15 K
ilom

eter beträgt. Insbesondere die letzte
A

nnahm
e ist angesichts des U

m
stands, dass die E

rläuterungen 
gerade für jene im

F
all 1 genannten S

chulleiter nicht m
it ,,nicht w

eit voneinander entfernten
S

chulstandorten" rechnen (zum
indest ist diese A

bsicht in den E
rläuterungen nicht

angeführt), nicht nachvollziehbar.

Ü
berdies legen die E

rläuterungen eine S
chätzung der erw

arteten M
ehrkosten nur für

den F
all 1 vor (E

ntfall der K
lassenobergrenzen). 

F
ür den B

ereich der gem
einsam

en
Leitung von m

ehr als zw
ei S

chulen (F
all 2) und die gem

einsam
e Leitung einer

P
ol¡echnischen S

chule m
it einer Lehrbefrihigung für N

eue M
ittelschulen bzw

.
H

auptschulen (F
all 3) fehlen B

erechnungen der finanziellen A
usw

irkungen.

D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den A
n-

forderungen 
des S

 17 B
H

G
 2013 und der hiezu ergangenen \tV

F
A

-F
inanzielle-

A
usw

irkungen-V
erordnung, B

G
B

I. II N
r. 490/2012. A

us der S
icht des R

H
 können daher

die geplanten M
aß

nahm
en nach den G

rundsätzen der S
parsam

keit, W
irtschaftlichkeit

und Z
w

eckm
äß

igkeit im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens nicht abschließ
end

beurteilt w
erden.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des
N

ationalrates und dem
 B

undesm
inisterium

 
für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.V

. S
ektionschef M

ag. W
olfgang W

iklicky
Leiter der S

ektion 4 - B
ildung/W

issenschaft/E
U

/Infrastruktur

F
.d.R

.d.A
.:
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